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GEWERKSCHAFT IST, WAS IHR DRAUS MACHT! 	 

Liebe Kolleg*innen,

diese	Ausgabe	unseres	Bildungsmagazins	„E&W	plus“	ist	
eine	ganz	besondere,	denn	viele	von	Euch	haben	daran	
mitgewirkt.	Wo	wir	uns	sonst	mit	den	unterschiedlichsten	
Bildungsthemen	befassen,	geht	es	diesmal	nur	um	eines:	
um	uns,	um	die	GEW	MV.

Selbstbewusst	zeigen	wir	uns	als	vielfältige	und	in	allen	
Bildungsbereichen	kompetente	Gewerkschaft,	die	ihren	
Mitgliedern	dort	zur	Seite	steht,	wo	sie	beruflich	zu	Hause	
sind.	Das	sind	die	Erzieher*innen,	genauso	wie	die	upF.	
Es	sind	die	angestellten	und	verbeamteten	Lehrer:innen,	
an	allgemeinbildenden	und	beruflichen	Schulen,	aber	
auch	in	der	Weiterbildung	und	Erwachsenenpädagogik,	
die	Sozialpädagog:innen,	Studierende	jeden	Alters	oder	
Mitarbeiter:innen	in	Forschung	und	Lehre	an	unseren	
Hochschulen.	

Eine	für	alle	–	kann	das	gehen?	Gegenfrage:	Kann	es	denn	
anders	gut	funktionieren?	Die	moderne	Erziehung	und	
Bildung	lebt	vom	Austausch,	von	der	gemeinsamen	Arbeit	
in	multiprofessionellen	Teams.	Und	deshalb	braucht	es	uns,	
die	GEW	MV.	Und	die	GEWerkschaft	braucht	Euch!	Ohne	
engagierte	und	aktive	Mitglieder	fehlt	uns	Euer	Rückhalt	
am	Verhandlungstisch	mit	der	Politik.	Da	geht	es	längst	
nicht	nur	alle	paar	Jahre	um	Tarifauseinandersetzungen.	
Unsere	Themen	sind	so	vielfältig,	wie	Ihr:	Mindestpersonal-
schlüssel,	Fachkraft-Kind-Relation,	Ganztag,	Arbeitszeiten,	
Anrechnungsstunden,	Pflichtstunden,	Schulsozialarbeit,	
Mehrarbeit,	TV	Stud,	Dauerstellen	für	Daueraufgaben,	#ich-
binHanna,	Rechtsschutz,	Betriebs-	und	Personalratsarbeit,	
Gesellschaftspolitik,	Antirassismus,	Gender-Care-Gap	…	
Bei	uns	könnt	Ihr	Euch	ein-	und	mitmischen,	wenn	es	um	
Fragestellungen	und	Themen	geht,	die	für	Euch	und	die	
Gesellschaft	wichtig	sind.	Das	kann	ein	dauerhaftes	Enga-
gement	genauso	wie	ein	punktuelles	sein.	

Dabei	stehen	auch	wir	als	GEWerkschaft	vor	der	gro-
ßen	Herausforderung,	den	Generationenwechsel	gut	zu	
meistern.	Wir	wollen	die	Sichtweisen	und	Expertisen	aller	
Kolleg:innen	miteinander	vereinen	und	voneinander	profi-
tieren.	Alter	spielt	dafür	keine	Rolle,	wohl	aber	die	Lust	am	
Gestalten	und	am	Mitmachen.	Und	darum	bitten	wir	Euch:	
Lasst	Euch	von	diesem	Heft	inspirieren!	Wagt	den	Schritt	
hinein	ins	aktive	GEWerkschaftsleben!	Motiviert	andere,	
dabei	zu	sein!	GEWerkschaft	ist,	was	Ihr	draus	macht!

Einige	aktuelle	Entwick-
lungen	wollen	wir	Euch	
wie	immer	an	dieser	Stelle	
nicht	vorenthalten.	Denn	
es	gibt	gute	Nachrichten:	
Der	Bildungspakt,	den	wir	
noch	unter	der	vergangenen	
Landesregierung	geschlos-
sen	haben,	steht!	Jüngst	
konnten	wir	Verbesserungen	
für	die	schnelle	Einstellung	
von	Lehrkräften	erreichen.	
Insbesondere	für	die	Lehr-
kräfte	im	Seiteneinstieg	wird	es	neue,	qualitätssteigernde	
Einstellungskriterien	geben.	Darüber	hinaus	sind	innerhalb	
des	Paktes,	den	die	GEW	MV	schon	im	Jahr	2019	angestoßen	
hat,	weitere	feste	Gesprächsschienen	zur	Mehrarbeit	und	
Arbeitszeit	vereinbart.	

Für	die	Kitas	und	Horte	kämpfen	wir	auch	weiterhin	für	die	
Einführung	des	landesweit	einheitlichen	Mindestpersonal-
schlüssels.	Dieser	ist,	auch	auf	unser	Bestreben	hin,	bereits	
Bestandteil	des	Koalitionsvertrages	und	muss	vom	Land	
umgesetzt	werden.	Gut	ist,	dass	die	ENZ-Auszubildenden	
nun	wenigstens	in	den	ersten	zwei	Jahren	nicht	mehr	auf	
diesen	Schlüssel	angerechnet	werden.	Für	unsere	Forde-
rung,	dies	auch	für	das	dritte	Lehrjahr	umzusetzen,	gab	es	
(noch)	keinen	Konsens.	In	Sachen	TV	Stud	geht	die	GEW	
auch	weiterhin	voran.	Auch	auf	unserer	Landesebene	gibt	
es	hierzu	Bewegung.	Wendet	euch	dazu	gerne	an	uns.	

Bleibt	uns	GEWogen!	Eure	GEW-Vorsitzenden

Annett	Lindner	und	Nico	Leschinski
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Wir wollen dem Landesausschuss 
Migration und Diversität neues 
Leben einhauchen. Wenn du dich 
in diesen Themen zu Hause fühlst 
und der Landespolitik Denkanstö-
ße geben möchtest, dann wende 
dich an unsere Geschäftsstelle. 

Migration und Diversität 
sind Deine Themen? 
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Wie kann es gelingen, neue Mitglieder für die 
Gewerkschaft zu begeistern? Wie können wir 
es schaffen, dass sich alle Bildungsberufe in der 

GEW zu Hause fühlen? Wie können wir es erreichen, dass wir 
trotz einer digitalen Zukunft als echte Menschen mit echten 
Menschen vor Ort in Kontakt bleiben? Unsere Regionalver-
bände müssen auf diese Fragen, manche davon sind neu, 
andere weniger, neue Antworten finden. Wir stehen vor einem 
Generationenwechsel. Wie lässt dieser sich in den Regionalver-
bänden meistern? Das haben wir Angela Gillmeier, Regional-
vorstandsvorsitzende im Regionalverband Schwerin gefragt 
und dies ist ihre Antwort:

Wir	standen	im	Jahr	2021	vor	folgender	Situation:	Zwei	
unserer	langjährigen	Vorstandsmitglieder,	die	bereits	seit	
einigen	Jahren	im	Ruhestand	sind,	wollten	sich	von	der	
aktiven	gewerkschaftlichen	Arbeit	zurückziehen.	Sie	fühlten	
sich	nicht	mehr	dicht	genug	an	der	Praxis	und	wollten	sich	
deshalb	anderen	Dingen	zuwenden.	Es	musste	uns	also	
gelingen,	Interessierte	zu	finden,	die	sich	in	die	Vorstands-
arbeit	einbringen	wollen.	Unser	Ziel	war	es,	eine	hohe	
Diversität	nicht	nur	hinsichtlich	der	Geschlechter	sondern	
auch	in	den	durch	die	GEW	vertretenen	Bildungsbereiche	
und	Statusgruppen	zu	erreichen.	Also	haben	wir	uns	auf	
den	Weg	gemacht	und	bereits	schon	ein	halbes	Jahr	vor	den	
Vorstandswahlen	alle	Mitglieder	unseres	Regionalverbandes	
zur	Mitarbeit	aufgerufen.	Jede	und	jeder	sollte	sich	einbrin-
gen	können.	Ganz	gleich,	ob	Kita	oder	Hort	und	unabhängig	
von	der	Schulart.	Auf	einer	digitalen	Konferenz	haben	wir	
im	zweiten	Schritt	unsere	Arbeit	vorgestellt.	Haben	erklärt,	
welche	Aufgaben	anliegen,	wie	man	sich	einbringen	kann.	
Letztlich	ist	es	doch	so,	dass	das	zunächst	abstrakt	klingt	

„Regionalvorstand“.	Was	kann	man	da	ganz	praktisch	tun	
und	wie	viel	Zeit	kostet	dieses	Ehrenamt,	das	sind	doch	die	
Fragen,	die	sich	jedem	stellen,	der	sich	zum	ersten	Mal	damit	
auseinandersetzt.	Erneut	haben	wir	alle	Bildungsbereiche	
ermuntert,	sich	angesprochen	zu	fühlen.	Und	es	hat	ge-
klappt!	Es	haben	sich	wirklich	viele	Kolleg:innen	gemeldet.	
Heute	führen	acht	Mitglieder	unterschiedlichen	Alters,	ver-
schiedener	Berufe	und	Statusgruppen	unseren	Regionalvor-
stand.	Alle	haben	ihre	eigene	Aufgabe	gefunden.	Das	reicht	
von	der	direkten	Kommunikation	mit	den	Mitgliedern,	über	
die	Verwaltung	der	Finanzen	bis	hin	zum	Kontaktmitglied	
für	den	Landesvorstand.

Als	Regionalvorstand	sehen	wir	uns	als	Bindeglied	zur	
Geschäftstelle	und	zum	Landesvorstand.	Wir	können	
einbringen,	was	wir	direkt	aus	der	Praxis	erfahren,	was	
die	Kolleg:innen	vor	Ort	bewegt	und	gleichzeitig	sind	wir	
der	Rückkanal	für	die	bildungspolitische	Gewerkschafts-
arbeit.	Generationenwechsel	zu	gestalten,	bedeutet	auch	
Platz	zu	machen	für	neue	Köpfe	und	neue	Herangehens-
weisen.	Gleichzeitig	müssen	wir	gut	aufeinander	achten.	

Die	Erfahrung	der	älteren	
Kolleg:innen	ist	genauso	
wichtig,	wie	es	der	frische	
Wind	der	jüngeren	ist.	Ein-
ander	zuhören,	respektieren	
und	sich	auszutauschen,	
so	kann	der	Generationen-
wechsel	gut	gelingen.	Im	
Regionalverband	Schwerin	
sind	wir	hierfür	auf	einem	
guten	Weg.	

Weshalb haben sich die ehemals eigenständigen Regional-
verbände Neubrandenburg und Mecklenburg-Strelitz zur 
Fusion entschlossen? Wie war der Weg dahin und wie sieht 
die Zukunftsplanung aus? Das haben wir Ines Jähnig und 
Carolin Fichte aus dem neuen Regionalvorstand gefragt 
und diese Antworten haben sie gegeben: 

Sicher	ist	bekannt,	dass	es	derzeit	vielen	Vereinen	und	Ver-
bänden	schwerfällt,	engagierten	Nachwuchs	für	die	aktive	
Gremientätigkeit	zu	gewinnen.	Dies	war	auch	Ausgangs-
punkt	unserer	Gespräche	und	Überlegungen.	Während	
der	Generationswechsel	im	ehemaligen	RV	Neubranden-
burg	glückte,	wurde	deutlich,	dass	der	Regionalverband	
Mecklenburg-Strelitz	Unterstützung	brauchte.	Langjährige,	
sehr	engagierte	Mitglieder	wollten	ihre	aktive	Mitarbeit	im	
Regionalverband	beenden	und	so	entstand	die	Idee	einer	
Fusion.	

Diese	Entscheidung	haben	wir	uns	alle	nicht	leicht	
gemacht,	kann	sie	doch	nur	politisch	beantwortet	wer-
den:	Wollen	wir	allen	Mitgliedern	der	Region	weiter	ein	
ansprechendes,	aktives	Angebot	im	Rahmen	der	Gewerk-
schaftsarbeit	machen	und	ist	das	ehrenamtlich	leistbar?	
Ist	doch	die	Fläche	so	groß,	dass	es	deutlich	mehr	Kraft	und	
Engagement	braucht,	um	den	Anforderungen	einer	aktiven	
Mitgliederarbeit	gerecht	zu	werden.

Es	folgte	ein	zwei	Jahre	andauernder	Prozess.	Ziel	war	und	
ist	es,	auch	weiterhin	ein	aktives	Gewerkschaftsleben	zu	
ermöglichen.	Gemeinsam	wurde	alles	genau	unter	die	
Lupe	genommen:	Bisherige	Arbeitsprozesse	und	Traditi-
onen,	die	Finanzen,	was	gelingt	gut,	was	weniger.	Immer	
wieder	wurden	die	Mitglieder	informiert	und	um	ihre	
Meinung	und	Zustimmung	gebeten.	Alle	sollten	mitge-
nommen	werden.	Am	Ende	dieses	Weges	stand	die	Fusion	
mit	der	Neuwahl	des	ersten	gemeinsamen	Vorstandes,	der	
sich	aus	Mitgliedern	beider	Regionen	zusammensetzt	und	
auch	den	Generationenwechsel	bereits	widerspiegelt.

Vor	uns	liegt	nun	ein	gemeinsamer	Weg,	auf	dem	wir	
beweisen	wollen	und	müssen,	dass	es	nicht	um	Zentrali-
sierung	ging,	sondern	dass	sowohl	in	der	Stadt	als	auch	in	
der	Fläche	Angebote	für	unsere	Mitgliedschaft	entstehen	
oder	weitergeführt	werden,	dass	wir	für	alle	Mitglieder	
ansprechbar	sind	und	Verständnis	haben	für	die	Sorgen	
der	jeweils	anderen.	Dazu	stehen	die	Mitglieder	des	neuen	
RV	im	regelmäßigen,	engen	Austausch	miteinander.	Auch	
heute	noch	tauchen	neue	Fragen	auf,	auf	die	wir	gemein-
sam	Antworten	finden.	Miteinander	stellen	wir	Altes	
auf	den	Prüfstand,	erhalten	Bewährtes	oder	suchen	nach	
Lösungen.	Hier	sind	Anregungen	oder	Hinweise	unserer	
Mitgliedschaft	äußerst	willkommen.	

Die	Stimmung	ist	gut.	Das	bewies	auch	die	erste	gemeinsa-
me	Veranstaltung	mit	der	Ehrung	der	Jubilare	im	Neubran-
denburger	„Latücht“.	Bis	hierhin	können	wir	sagen:	Die	
Anstrengung	hat	sich	gelohnt!	Wir	machen	weiter!
Für den Regionalverband Neubrandenburg/Mecklenburg-
Strelitz. (Ines Jähnig und Carolin Fichte)

Titelthema    

Generationenwechsel.

Für die nächste  
Generation –  
Die Fusion zweier  
Regionalverbände 

Ines Jähnig, Carmen Fichte, Carolin Fichte, Astrid Brehe, Pascal 

Brauckmann, Dr.Roland Gröbe, Heidrun Mischner und Angela 

Rößler (v.l.n.r.) 

>> DIESE ENTSCHEIDUNG HABEN 
WIR UNS ALLE NICHT LEICHT
GEMACHT ... 

Angela Gillmeier, 
Lehrerin Berufliche 
Schule, angestellt
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Verschiedene Professionen,  
verschiedene Generationen,  
weite Wege – Ehrenamt im  
Flächenland

Mitbestimmt.

Die	Unterstützung	der	betrieblichen	Mitbestim-
mung,	sei	es	bei	den	Personalräten,	Betriebsräten	
oder	in	der	Gleichstellung-	und	Schwerbehinder-

tenvertretung	ist	ein	wesentliches	Element	der	gewerk-
schaftlichen	Arbeit,	das	für	uns	als	GEW	MV	einen	hohen	
Stellenwert	besitzt.	Unsere	Fachreferent*innen	sind	regel-
mäßig	vor	Ort	und	bei	Fragen	und	Problemen	ansprechbar.

ÖFFENTLICHER DIENST/LANDESDIENST
Wir	unterstützen	unsere	Personalräte	durch	regelmäßige	
Beratung	in	allgemeinen	und	Rechtsfragen	sowie	mit	Wei-
terbildungsangeboten.	Auch	die	Jugend-	und	Auszubilden-
denvertretung	wird	durch	uns	unterstützt.	Gemeinsam	mit	
euch	organisieren	wir	den	Wahlkampf	zu	den	Wahltermi-
nen	und	stärken	damit	auch	gewerkschaftliche	Positionen	
in	der	betrieblichen	Mitbestimmung.	

Arbeitsgruppe Personalratswahlen: Mitarbeit möglich!
Die	nächsten	Personalratswahlen	finden	im	Jahr	2025	statt.	
Die	Arbeitsgruppe	Personalratswahl	2025	tagt	regelmäßig	
zur	Vorbereitung	dieser	Wahlen.		Interessierte	Mitglieder	
können	sich	hier	dauerhaft	oder	punktuell	in	die	Arbeit	
einbringen.	Der	Kontakt	wird	über	die	Geschäftsstelle	
hergestellt	(zuständiger	Referent:	Paul	Fietz	/	zuständiger	
Vorsitzender:	Nico	Leschinski).	Dass	die	Arbeit	unserer	GEW-
Personalräte	erfolgreich	ist,	spüren	unsere	Kolleg:innen	an	
den	Schulen	regelmäßig.	Hervorheben	wollen	wir	an	dieser	
Stelle	zwei	Beispiele.	Im	Jahr	2019	wurde	die	bundesweit	
einmalige	„Dienstvereinbarung	zur	Teilzeitbeschäftigung	an	
öffentlichen	Schulen	in	Mecklenburg-Vorpommern“,	welche	
maßgeblich	durch	die	GEW-Fraktion	im	LHPR	initiiert	war,	
mit	dem	Deutschen	Personalräte	Preis	in	Bronze	ausge-
zeichnet.	Dieser	Preis	wird	jährlich	von	der	Fachzeitschrift	
„Der	Personalrat“	des	Bund-Verlages	verliehen.	Im	Jahr	
2022	wurde	die	„Dienstvereinbarung	zu	Regelungen	für	die	
Arbeitszeit	der	unterstützenden	pädagogischen	Fach-

örtliche 
Personalräte der  

Schulen

Lehrerbezirkspersonal-
räte auf Ebene der  

Schulämter

Lehrerhauptpersonalrat 
auf Ebene des  

Bildungsministeriums

Jugend- und Auszubilden-
denvertretung

SN HGW

NBG HRO

JAV

Ausschlaggebend	für	mein	größe-
res	Engagement	war	aber	erst	der	
persönliche	Kontakt	und	auf	diesem	
Weg	kam	ich	dann	zur	Landesdele-
giertenversammlung	und	nun	in	
den	Vorstand.	Das	hilft	mir	heute	zu	
verstehen,	was	in	der	Regionalver-
bandsarbeit	wichtig	ist	und	das	will	
ich	mitnehmen.	

Daniela: Ich	bin	als	Erzieherin	erst	
später	dazu	gekommen.	Oft	hieß	es	ja,	
ach,	diese	„Lehrergewerkschaft“	und	
dann	habe	ich	auf	dem	Kita-Fachtag	
in	Güstrow	den	GEW-Stand	gesehen	
und	habe	mich	informiert.	Schnell	
war	mir	klar,	dass	ich	mehr	sein	woll-
te,	als	nur	ein	„einfaches“	Mitglied	zu	

sein.		Auch	diese	Erfahrung	hilft	mir	
in	unserer	Vorstandsarbeit	weiter.

E&W plus: Erzieher:innen, Lehrer: 
innen, Sozialarbeiter:innen, Sozialpä-
dagog:innen,Berufsanfänger:innen, 
Ruheständler:innen … Wie schafft ihr 
das, der Themenvielfalt innerhalb der 
GEW zu begegnen?

Daniela: Ja,	die	Gemeinschaft	–	so-
wohl	unter	den	Generationen	als	auch	
unter	den	verschiedenen	Professio-
nen	muss	viel	stärker	zum	Vorschein	
kommen.	Wir	wollen	vor	allem	mehr	
und	andere	Gelegenheiten	schaffen,	
um	die	anzusprechen,	die	sich	selbst	
noch	gar	nicht	einbringen.	

Kathrin:	Wir	müssen	Gelegenheiten	
bieten,	dass	sich	Kolleg:innen	äußern	
können,	um	sie	mitzunehmen.	Gerade	
verbeamtete	Kolleg:innen	denken	oft,	
bei	der	GEW	geht	es	nur	ums	Streiken	
und	damit	fühlen	sie	sich	nicht	an-
gesprochen.	Dabei	gibt	es	vieles,	wo	
sich	jede	und	jeder	einbringen	kann.	
Mit	mehr	oder	auch	mit	weniger	Zeit,	
konkrete	Projekte	oder	politische	Ar-
beit	–	so	vieles	ist	möglich.	Wir	wollen	
schaffen,	dass	unserer	Mitglieder	
verstehen,	dass	es	nicht	immer	viel	
ist,	was	man	machen	muss,	aber	auch	
damit	einiges	zu	erreichen	ist.	Daniela Kollmorgen und Kathrin 

Fischer aus dem Vorstand des Regio-
nalverbandes Nordvorpommern im 
Gespräch mit der Redaktion

E&W plus: Daniela, Kathrin, der 
Regionalverband Nordvorpommern ist 
groß, die Wege sind damit weit. Welche 
Auswirkungen hat das auf Eure ehren-
amtliche Arbeit?

Kathrin:	Zunächst	wirkt	es	sich	ja	ganz	
konkret	bspw.	in	unserer	Vorstandsar-
beit	aus.	Wir	wohnen	und	arbeiten	alle	
an	verschiedenen	Orten,	die	teilweise	
recht	weit	auseinanderliegen.	Es	ist	
schon	allein	deshalb	schwierig,	einan-
der	zu	treffen.	Wir	sind	als	Vorstand	
noch	nicht	so	lange	zusammen	und	
müssen	dafür	Lösungen	finden.	Eine	
Idee	ist,	dass	wir	uns	rotierend	an	
verschiedenen	Orten	treffen	und	na-
türlich	gibt	es	noch	Videokonferenzen.	

Daniela: Das	betrifft	ja	auch	die	Orte	
für	Veranstaltungen.	Das	hat	sich	in	
der	Vergangenheit	oft	auf	Ribnitz	und	
das	Fischland	konzentriert.	Hier	gab	
es	eben	auch	besonders	viele	aktive	
Mitglieder.	Speziell	unser	Vorstands-
kollege	Jan	hat	hierzu	noch	einmal	
eine	Änderung	angestoßen.	In	der	
Vergangenheit	haben	wir	das	anders	
gemacht	und	mehr	darauf	gewar-
tet,	dass	die	anderen	Regionen	sich	
melden.	Denn	schließlich	müssen	wir	

auch	mit	unseren	eigenen	Ressourcen	
haushalten.	Doch	das	Abwarten	allein	
reicht	nicht	aus,	wie	wir	gemerkt	
haben.	Wir	werden	also	mehr	aktiv	
auf	die	Mitglieder	zugehen.	

E&W plus: Dennoch hat gerade Euer 
Regionalverband auch viele Veranstal-
tungen erfolgreich online angeboten. 
Ist das eine Alternative?

Kathrin: Es	ist	eine	Ergänzung	und	
besonders	für	Weiterbildungen	gut.	
Letztlich	lebt	unsere	Arbeit	dennoch	
vom	persönlichen	Austausch.	Das	ist	
aus	meiner	Sicht	auch	gewinnbringen-
der	als	wenn	man	nur	über	Videokon-
ferenzen	arbeitet.	

E&W plus: Gibt es Beispiele, die Ihr be-
nennen könnt, was besonders aufgrund 
der weiten Räume ist? Was nehmt ihr 
aus der bisherigen Arbeit mit?

Daniela: Als	Vorstand	haben	wir	uns	
gerade	neu	zusammengefunden.	Es	
sind	wieder	mehrere	Professionen	
vertreten,	was	wichtig	ist.	Vieles	müs-
sen	wir	noch	herausfinden.	Es	hat	sich	
einiges	verändert.	Das	ist	vielleicht	
auch	eine	Generationenfrage,	dass	
wir	heute	Dinge	anders	besprechen	
oder	angehen.	Das	ist	auch	richtig	
so,	weil	wir	ja	auch	in	veränderten	
Umfeldern	arbeiten.	Andererseits	
wäre	es	falsch,	deshalb	die	bisherige	
Arbeit	im	Regionalvorstand,	dem	ich	
ja	auch	schon	angehörte,	gering	zu	
schätzen.	Denn	ohne	den	Rückhalt	und	
die	Wertschätzung	füreinander	hätten	
wir	den	Generationenwechsel	im	Vor-
stand	gar	nicht	gestalten	können.	Jede	
Generation	hat	ihre	eigenen	Themen	
und	Aufgaben.	Es	ist	wichtig,	das	zu	
verstehen.		

Kathrin:	Genau!	Ich	bin	schon	seit	
dem	Studium	Mitglied	in	der	GEW.	

Daniela	Kollmorgen,	staatlich		
anerkannte	Erzieherin,	studiert	
nebenberuflich	und	ist	zurzeit	
upF	in	einer	Grundschule;	Vor-
standsvorsitzende	im	Regional-
vorstand	Nordvorpommern	

Kathrin	Fischer,	verbeamtete	
Lehrkraft	an	einer	Regionalen	
Schule	für	MINT-Fächer;	Mitglied	
im	Vorstand	des	Regionalverban-
des	Nordvorpommern
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FRANZ STEINKÜHLER 
GEWERKSCHAFTER UND  

VERMÖGENS- UND UNTERNEHMENSBERATER.

DAS STÄRKSTE, 
WAS DIE  
SCHWACHEN  
HABEN, IST EINE  
GEWERKSCHAFT!

kräfte	(upF)“	mit	dem	Deutschen	Personalräte	Preis	in	Gold	
ausgezeichnet.	

FREIE	TRÄGER	
Wir	unterstützen	unsere	Betriebsräte	bei	der	Gründung,	in	
Rechtsfragen	sowie	mit	regelmäßiger	Weiterbildung.	Dabei	
ist	uns	wichtig,	gemeinsam	mit	euch	nicht	nur	die	Mitbe-

stimmung,	sondern	auch	den	Organisationsgrad	zu	stärken,	
um	zusammen	mit	euch	mehr	für	alle	zu	erreichen.	

Betriebsräte aufgepasst! Arbeitsgruppe Betriebsräte 
Mein	Name	ist	Stefanie	Kahl,	ich	bin	die	Vorsitzende	der	
Arbeitsgruppe	„Betriebsräte“.	Gemeinsam	mit	der	GEW	MV	
haben	wir	die	Arbeitsgruppe	im	vergangenen	Jahr	gegrün-
det.	Wir	wollen	mehr	Betriebsräte	erreichen	und	einen	
Austausch	zu	unserer	täglichen	Arbeit	ermöglichen.	Aber	
nicht	nur	das:	Wir	organisieren	auch	Workshops	und	Weiter-
bildungen	im	Bereich	der	Betriebsratstätigkeiten.	In	jedem	
Quartal	treffen	wir	uns	mindestens	einmal,	jedoch	kann	ein	
regelmäßiger	Austausch	auch	per	Mail,	online	oder	per	Tele-

fon	erfolgen.	Kommt	gerne	
dazu,	wenn	Ihr	Lust	auf	
einen	regen	Austausch	mit	
anderen	Betriebsräten	habt.	
Kontakt:	euerbetriebsrat@
gew-mv.de	(zuständiger	
Referent:Christopher	Lanz-
ke/zuständige	Vorsitzende:	
Annett	Lindner).

E&W plus: Was war deine Motivation, dich als Kandidat 
aufstellen zu lassen? 

Henning Lau: Die	eine	oder	andere	eigene	schwierige	
Situation	im	Schullalltag	hat	dafür	gesorgt,	dass	ich	für	ein	
„richtiges“	Miteinander	aller	Beteiligten	eintreten	möchte.	
In	vielen	Fällen	muss	das	Problem	einfach	auf	die	Tagesord-
nung	–	manchmal	auch	immer	wieder.	Lösungen	finden	
wir	aber	nur	gemeinsam.	Mit	dem	Generationswechsel	an	
Schulen	profitieren	wir	von	erfahrenen	Kolleg:innen	in	den	
Personalräten,	die	ihr	Wissen	und	Können	weitergeben,	und	
jungen	Kolleg:innen,	die	neue	Perspektiven	mitbringen.

E&W plus: Wie hast du die Unterstützung der GEW MV 
dabei erfahren? 

Henning Lau: Als	Lehrer	kenne	ich	mich	besonders	gut	
mit	einem	aus:	Unterricht.	Die	Unterstützung	meiner	
Kolleg:innen	als	ÖPR-	und	BPR-Mitglied	ist	ein	neues	

Tätigkeitsfeld,	in	das	ich	mich	einarbeite.	Hierbei	hat	es	
mir	sehr	geholfen,	Ansprechpartner:innen	zu	haben:	in	
den	ÖPR-Schulungen,	die	Landesrechtsschutzstelle,	die	
Handreichungen	zu	verschiedenen	Themen	und	auch	der	
regelmäßige	Austausch	mit	anderen	ÖPRs,	für	die	die	GEW	
die	Plattform	stellt.

E&W plus: Welches Fazit ziehst du aus den fast zwei Jahren, 
die du erstmals im Personalrat dabei bist? 

Henning Lau: In	der	Personalratsarbeit	geht	es	für	mich	
darum,	auf	die	Einhaltung	von	Verordnungen	und	Gesetzen	
zu	achten	und	Einigungen	und	Kompromisse	zwischen	
den	Kolleg:innen,	der	Schulleitung	und	dem	Schulamt	zu	
finden.	Dies	gelingt	nur,	wenn	gemeinsam	konstruktiv	und	
effektiv	auf	allen	Ebenen	zusammengearbeitet	wird.	Starke	
und	engagierte	Personalräte	sind	wichtig,	um	nicht	nur	als	
Kontrollinstanz	zu	fungieren,	sondern	insbesondere	für	die	
Interessen	der	Kolleg:innen	einzutreten.	

Unsere starke GEW-Fraktion im Lehrerhauptpersonalrat (v.l.n.r.) 

Ralf Kuhn, Thomas Pohl, Petra Schulz, Sylvia Pahl, Kerstin Morawetz 

(LHPR-Vorsitzende), Martin Jahrmärker, Hannes Nehls 

Stefanie Kahl, staatl. 
anerk. Erzieherin

Auf in den Personalrat! Interview mit „Neuling“  
Henning Lau aus dem Regionalverband Wismar
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OSTSEE

RV Rügen

RV Stralsund

RV Greifswald
RV Nordvorpommern

RV Demin

RV Neubrandenburg
Mecklenburg-Strelitz

RV Uecker-Randow

RV Ostvorpommern

RV Müritz
RV Parchim

RV Güstrow

RV Rostock/
Bad Doberan

RV Nordwest-Mecklenburg

RV Wismar

RV Ludwigslust

RV Schwerin

Mindestpersonalschlüssel 	Fachkraft-Kind-Relation	
Ganztag 	Arbeitszeiten	Anrechnungsstunden 
Pflichtstunden	Mehrarbeit 	Schulsozialarbeit		
TV Stud 	Dauerstellen	für	Daueraufgaben	
#ichbinHanna 	Betriebs-	und	Personalratsarbeit	
Gesellschaftspolitik 	Antirassismus	Gender-Care-Gap 	
Rechtsschutz	und	Bildungspakt

 4.500 
Mitglieder

Schule

Angestellten-  
und Beamten- 

politik

Jugendhilfe  
und Sozial- 

arbeit

Hochschule  
und  

Forschung

VORSTANDSBEREICHE

THEMEN DER GEW MV

MITMACHEN

REGIONALVERBÄNDE

LA
NDESFACHGRUPPENAUSSCH

Ü
SSE

Kita, Hort,  
Soziale Arbeit, 

Lehrer:innen im 
Seiteneinstieg, 
Beamt:innen,  

Berufliche Schulen,  
Hochschule und  

Forschung

 

WEITERE

Vertrauensleute,  
Tarifkommission, Arbeits-
gemeinschaft Demokra-

tiebildung, Arbeitsgruppe 
Auslandslehrkräfte, Arbeits-
gruppe Betriebsräte, Zentrale 

Koordninierungsgruppe 
Personalratswahlen

PE
RS

O
N

EN
GRUPPENAUSSCHÜSSE

Personengruppen- 
ausschüsse:

Landesausschuss  
Studierende (LAGS),  

Junge GEW, Landesaus-
schuss Migration 
 und Diversität, 

Ruheständler:innen

Lehrer:innen,  
Erzieher:innen, upF, 
Sozialpädagog:innen, 
Schulsozialarbeiter:innen, 
Integrationshelfer:innen, 
Beschäftigte an  
Hochschulen usw.

Die	
fabelhafte		Welt	der	MITMACH-GEW

erkschaft	

Berufliche 
Bildung und 

Weiterbildung
 

GESCHÄFTS-
STELLE 

mit 12 Personen 
inkl. Vorsitzenden

Kurzzeitige Einbringung: In Projektplanun-
gen oder eigene Veranstaltungen mit Unter-
stützung der GEW

Langfristiges Engagement: Als Mitglied im 
Vorstand oder in den Landesfachgruppen, 
als Vertrauensperson oder im Betriebs- und 
Personalrat
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VORSTANDSBEREICH SCHULE
Ohne	resPEKt	geht	es	nicht!	Der	Vorstandsbereich	Schu-
le	besteht	derzeit	aus	32	Mitgliedern	aller	Schularten.

Wir	wollen:
•	 Erziehung	und	Bildung	„Weiter“	denken	und	positiv	

verändern!

•	 Eine	Schule	für	alle!

•	 im	Bildungspakt		„Gute	Schule	2030“	unsere	Positionen	
vertreten	

•	 Wir	unterstützend	dich	durch:

•	 Vernetzung	und	aktiver	Austausch	untereinander.	
Nutze	unsere	online	Stammtische!

•	 Fortbildungsangebote	„mit	und	nach	Maß“

•	 Wir	sind	dein	direkter	Draht	in	die	Politik!

Kontakt:	Unter	VBSchule@gew-mv.de	erreichst	du	
direkt	die	Vorsitzenden	des	Vorstandsbereiches,		
Angret	Becker	und	Kerstin	Mittelstädt.	In	der	Geschäfts-
stelle	steht	unsere	Referentin	für	Schule	und	berufliche	
Bildung,	Alexandra	Mühe,	dir	unter	alexandra.muehe@
gew-mv.de	zur	Seite.	Gemeinsam	mit	dir	wollen	wir	
etwas	in	und	für	die	Schulen	bewegen!	

DER LANDESFACHGRUPPENAUSSCHUSS (LFGA) 
LEHRKRÄFTE IM SEITENEINSTIEG (LIS) 
Für	eine	faire	und	transparente	Ausbildung	für	
Lehrer*innen	im	Seiteneinstieg	hat	sich	innerhalb	der	
GEW	M-V	die	Landesfachgruppe	„Lehrkräfte	im	Seiten-
einstieg	–	LiS“	gegründet.	Gemeinsam	mit	euch	arbeiten	
wir	daran,	den	Seiteneinstieg	gezielt	zu	entwickeln,	
die	Arbeitsbedingungen	und	Arbeitszufriedenheit	der	
Kolleg:innen	zu	verbessern	und	den	Weg	in	den	regu-
lären	Schuldienst	zu	ebnen.	Einiges	konnten	wir	schon	
erreichen,	vieles	ist	noch	offen.	Mischt	euch	mit	uns	ein!	

Für	Fragen	Anregungen	und	zum	Mitmachen	erreicht	
ihr	die	Sprecher:innen	Kathrin	Ullmann,	Adina	Evers	
und	Heiko	Marski	unter	dieser	Adresse:		
seiteneinstieg@gew-mv.de.

VORSTANDSBEREICH HOCHSCHULE UND  
FORSCHUNG/LANDESFACHGRUPPENAUSSCHUSS: 
Stärke	mit	uns	das	W	in	der	GEW!	Gestalte	Themen	wie:
•	 Dauerstellen	für	Daueraufgaben

•	 Gute	Arbeitsbedingungen	für	Lehrbeauftragte

•	 dem	neuen	Lehrkräftebildungsgesetz	MV

•	 ein	besseres	Personalvertretungsgesetz	für	die	Belange	
von	Wissenschaft,	Lehre,	Forschung

•	 und	dem	landes-	und	bundesweiten	Austausch	in	
diversen	Arbeitsgruppen.

Komm	zu	unserer	Landesfachgruppenklausur	vom		
12.	bis	13.	Mai	2023	(geplant	in	Rostock)!

Wir	brauchen	dich		
•	 wegen	deiner	besonderen	Kenntnisse	der	

Arbeitsbedingungen	in	deiner	Hochschule,	in	deiner	
Forschungseinrichtung

•	 wegen	deiner	guten	Ideen,	wie	es	besser	gehen	kann

•	 für	die	Stärkung	von	uns	GEW-Mitgliedern	im	Bereich	
Hochschule	und	Forschung!

Kontakt:	huf@gew-mv.de

Steckbriefe

Kathrin Ullmann Adina Evers Heiko Marski

Kerstin Mittelstädt, 
Förderschullehre-
rin, angestellt

Angret Becker, 
stellv. Schulleiterin, 
angestellt

Michael Karow, 
verbeamtet, Vorsit-
zender LFGA

Torsten Tolksdorf, 
Erzieher, Vorsitzen-
der des Vorstands-
bereiches

Manuela Müller, Er-
zieherin, Vorsitzen-
de des Vorstands-
bereiches

VORSTANDSBEREICH ANGESTELLTEN- UND BEAMTENPOLITIK
Bildung	ist	Mehrwert!	Wir	beraten	und	arbeiten	zu	
allen	Themen	rund	um	Tarif,	Beamtenrecht,	Bezahlung	
im	Sozial-	und	Erziehungsdienst	sowie	Vorbereitung	
von	Tarifkämpfen	im	öffentlichen	Dienst.	Wir	sind	
hartnäckig	und	haben	einen	langen	Atem!	Wir	spielen	
keine	Berufs-	oder	Statusgruppen	gegeneinander	aus!	
Wir	verhandeln	für	euch	und	mit	euch!	Hier	könnt	ihr	
euch	politisch	und	praktisch	gleichermaßen	engagie-
ren.	Langfristiges	Engagement	ist	genauso	gefragt,	wie	
kurzfristige	Unterstützung.	Nehmt	Kontakt	zu	uns	auf!	
Referent	Paul	Fietz	ist	euer	direkter	Ansprechpartner	
unter	paul.fietz@gew-mv.de

LANDESFACHGRUPPENAUSSCHUSS (LFGA) BEAMTE 
Mit	der	Verbeamtung	von	Lehrkräften	in	M-V	vor	nun	
schon	fast	zehn	Jahren	(!)	gründeten	wir	unsere	eigene	
Landesfachgruppe	zur	Beratung	beamtenspezifischer	
Themen.	Mittlerweile	haben	alle	ostdeutschen	Bundes-
länder,	zuletzt	Sachsen	und	Berlin,	bei	der	Verbeamtung	
ihrer	Lehrkräfte	nachgezogen.	Klar	war	und	ist:	Die	GEW	
ist	auch	eine	Beamtengewerkschaft	–	und	hat	dabei	
immer	auch	die	Solidarität	mit	den	Tarifbeschäftigten,	
die	schließlich	die	Tarifergebnisse	erkämpfen,	im	Blick.	
Wir	arbeiten	eng	mit	dem	Vorstandsbereich	Angestell-
ten-	und	Beamtenpolitik	für	unsere	Themen	zusammen.	
Zuletzt	haben	wir	ein	Plakat	zur	Anerkennung	von	
Vordienstzeiten	für	Schulen	herausgebracht.	2019	unter-
stützten	wir	die	große	Streikdemo	zum	TV-L	in	Schwerin	
mit	einer	zeitgleichen	Fortbildung	zum	Beamtenrecht	

und	gemeinsamer	Mittagspause.	
Ein	besonderes	Highlight	sind	für	
uns	die	Informationsveranstaltun-
gen	zur	Verbeamtung	im	Schul-
dienst	in	Kooperation	mit	dem	
Zentrum	für	Lehrerbildung,	die	in	
jedem	Semester	mit	vielen	Lehr-
amtsstudierenden	stattfinden.	

VORSTANDSBEREICH BEREICH JUGENDHILFE 
Wer,	wenn	nicht	wir	–	Wo,	wenn	nicht	hier?	Die	GEW	
MV	vertritt	alle	Bildungsberufe	und	ist	keine	„Lehrerge-
werkschaft“.	Gute	Bildung	beginnt	mit	der	Beziehungs-
arbeit	in	der	Krippe,	geht	in	Kitas,	Horten	und	Schulen	
weiter	und	hört	an	den	Hochschulen	nicht	auf.	Denn	
Menschen	lernen	ein	Leben	lang.	Damit	ihr	für	dieses	
Leben	die	besten	Grundlagen	bilden	könnt,	mischen	
wir	uns	gemeinsam	mit	euch	ein.	Doch	so	vielseitig	wie	
die	Bildung	so	vielfältig	ist	die	Trägerlandschaft	in	MV.	
Deshalb	brauchen	wir	euch	als	Expert:innen	für	eure	
Einrichtungen.	Wir	begleiten	euch	vor	Ort	bei	der	Grün-
dung	von	Betriebsräten,	bei	Tarifvorhaben	und	bieten	
umfangreiche	Weiterbildungen	an.	Macht	mit!	Meldet	
euch	bei	unseren	Referent:innen	Silke	Gajek	(silke.
gajek@gew-mv.de)	und	Christopher	Lanzke	(christopher.
lanzke@gew-mv.de)	oder	vbjuhi@gew-mv.de

LANDESFACHGRUPPENAUSSCHUSS (LFGA) KITA
Personal	ist	der	Schlüssel	für	gute	Bildungsarbeit	in	
Kitas.	Nirgendwo	in	Deutschland	arbeiten	so	wenig	
Erzieher:innen	und	betreuen	dabei	so	viele	Kinder	wie	in	
MV.	Wir	fordern	endlich	einen	einheitlichen	Mindestper-
sonalschlüssel	und	weniger	Kinder	pro	Fachkraft.	Damit	
der	Beruf	wieder	Freude	bringt,	setzen	wir	uns	für	bessere	
Arbeitsbedingungen	in	Kitas	und	mehr	Qualität	in	der	
frühkindlichen	Bildung	ein.		Bist	du	es	auch	leid,	dass	der	
Betreuungschlüssel	(Fachkraft-	Kind-	Relation)	zu	hoch	und	
der	Personalschlüssel	(Anzahl	der	Fachkräfte	in	der	Kita)	zu	
niedrig	ist?	Möchtest	du	helfen,	aktiv	etwas	zu	verändern?	

Wir	laden	dich	herzlich	ein	deine	
Erfahrung	und	Vorstellungen	für	
Verbesserungen	mit	einzubringen.	
Lasst	uns	gemeinsam	Ideen	bün-
deln	und	endlich	eine	spürbare	Ver-
besserung	erzielen.		Wir	freuen	uns	
auf	deine	Mitarbeit	und	Unterstüt-
zung!	Kontakt:	lfgkita@gew-mv.de

Martina Winkelmann 
Wiss. Mitarbeiterin am 
Institut für Erzie-
hungswissenschaft der 
Universität Greifswald; 
Vertrauensdozentin 
der Hans-Böckler-
Stiftung; Supervisorin 
und Mediatorin;

Sandra Astáras 
Wiss. Mitarbeiterin 
am Sprachenzent-
rum der Hochschule 
Stralsund; Vors. des 
wiss. Personalrats der 
Hochschule Stralsund, 
VHS-Dozentin für 
Integrationskurse

Stephan Tockner, 
LiS, Gymnasiales 
Schulzentrum

Ulrike von Malottki, 
Gesamtschullehre-
rin, Beamtin

Claudia Köster,  
Erzieherin,  
Vorsitzende LFGA
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LANDESFACHGRUPPENAUSSCHUSS (LFGA) HORT
Die	Sichtweise	auf	den	Hort	in	unserem	Bundesland	hat	
sich	unserer	Meinung	nach	in	den	letzten	Jahren	stark	
verändert.	Wurde	der	Hort	bis	zum	Jahr	2015	eher	„stief-
mütterlich“	und	als	„unrentabel“	betrachtet,	so	ist	der	Stel-
lenwert	der	Nachmittagsbetreuung	der	Kinder	für	viele	
Familien	in	den	letzten	Jahren	stark	gewachsen.	Mit	der	
zukünftigen	Umsetzung	der	Ganztagsschulen	im	Grund-
schulbereich,	wird	dies	noch	stärker	spürbar	werden.	Für	
viele	Erzieher:innen	steht	die	Frage	im	Raum:	„Wie	sehr	
wird	meine	Arbeit	mit	den	Kindern	wertgeschätzt	und	
wie	sieht	meine	Arbeitssicherheit	ab	2026	aus?“.	

In	der	Landesfachgruppe	Hort	befassen	wir	uns	mit	
folgenden	Themen:
•	 Anerkennung	der	Hortarbeit	in	Mecklenburg-

Vorpommern	in	der	Gesellschaft	und	in	der	Politik

•	 Ferienhort

•	 Arbeitszeiten	im	Hort	attraktiver	gestalten

•	 Reale	Kooperationen	mit	den	Grundschulen	um	somit	
soziale	Kompetenzen	bei	den	Kindern	zu	stärken,	denn	
pädagogische	Fachkräfte	unterstützen	sich	gegenseitig!

•	 Austausch	zwischen	Lehrer*innen	und	Erzieher*innen	
muss	intensiviert	werden

•	 Hortarbeit	ab	2026	mit	dem	Ganztagsschulkonzept

Gib	du	unseren	Horten	deine	
Stimme!	Lass‘	uns	die	Zukunft	ge-
meinsam	gestalten!	Du	erreichst	
uns	unter:	LFGHort@gew-mv.de

LANDESFACHGRUPPENAUSSCHUSS (LFGA)  
SOZIALE ARBEIT
Unser	Ziel	ist	es,	eine	Interessenvertretung	zu	bilden,	
die	alle	sozialen	Berufe,	die	sich	nicht	in	den	anderen	
Landesfachgruppen	wie	Kita,	Hort,	Schule	ausreichend	
wiederfinden,	zusammenzuführen.	Wir	wollen	gerne	
wissen,	wo	die	täglichen	Baustellen	in	der	Arbeit	sind,	
welche	Themen	für	Euch	relevant	sind	und	wo	Verän-
derung	notwendig	ist.	Bitte	helft	mit,	indem	ihr	uns	
schreibt	und	einfach	mal	berichtet,	wo	bei	Euch	der	
„Schuh“	drückt	–	dann	können	wir	in	unserer	Landes-
fachgruppe	versuchen,	Dinge	gemeinsam	in	Bewegung	
zu	bringen.	Eure	Ansprechpartnerinnen	sind:	Nicole	

Hermann,	Fachkraft	für	Integrationspädagogik	aus	
Passee	und	Sigrid	Bergholz,	Jugendsozialarbeiterin	aus	
Rostock.	Ihr	erreicht	uns	unter:		
LFGsozialearbeit@gew-mv.de

VORSTANDSBEREICH BERUFLICHE BILDUNG  
UND WEITERBILDUNG
	Ohne	uns	wird’s	schwer!	Eine	gute	Aus-	und	Weiterbil-
dung	sind	Voraussetzung	für	eine	starke	Wirtschaft	in	
Deutschland	und	Europa.	Ohne	uns	wird’s	also	schwer.	
Deshalb	rücken	wir	seit	Jahren	den	Bereich	der	Berufli-
chen	Bildung	und	Weiterbildung	immer	stärker	in	den	
Fokus	der	Politik.	Dank	unserer	starken	Gewerkschafts-
familie	unter	dem	Dach	des	DGB	geben	wir	der	berufli-
chen	Bildung	in	MV	eine	laute	Stimme.	Wenn	auch	du	
dabei	sein	und	etwas	verändern	willst,	dann	melde	dich	
bei	uns!	Deine	Ansprechpartnerin	in	der	Geschäftsstelle	
ist	Referentin	Alexandra	Mühe	(alexandra.muehe@	
gew-mv.de)	oder	berufliche-bildung@gew-mv.de	

LANDESFACHGRUPPENAUSSCHUSS (LFGA)  
BERUFLICHE BILDUNG 
Ich	bin	seit	2017	Mitglied	in	der	GEW	und	frisch	seit	2022	
bei	der	Landesfachgruppe	für	Berufliche	Bildung.	Derzeit	
bin	ich	als	Lehrer	für	Deutsch	und	Philosophie	am	Regiona-
len	Beruflichen	Bildungszentrum	Schwerin	–	Gesundheit	
und	Sozialwesen	beschäftigt.	Berufliche	Bildung	ist	Zeiten	

des	Fachkräftemangels	elementar	
und	ebenso	das	Bemühen	darum,	
sie	attraktiv	für	junge	Menschen	
und	Lehrkräfte	zu	gestalten.	Dafür	
brauchen	wir	deine	Unterstützung.	
Wenn	auch	du	uns	unterstützen	
möchtest,	dann	melde	dich	gern:	
c.franke@mailbox.org	

Hannes Anwand, 
Erzieher, Vorsitzen-
der LFGA

Angela Gillmeier
Vorsitzende, angestellt

Beatrice Nimiczeck
Vorsitzende, verbeamtet

Die	Gleichstellung	von	Männern	und	Frauen	ist	in	
Mecklenburg-Vorpommern	in	der	Landesverfas-
sung	verankert.	Damit	dieses	Ziel	erreicht	wird,	

findet	zum	einen	dort,	wo	Frauen	benachteiligt	sind,	eine	
Beseitigung	diskriminierender	Rahmenbedingungen	
und	Reglungen	sowie	eine	aktive	Frauenförderung	statt.	
Andererseits	soll	bei	allen	politischen	Maßnahmen	und	
Entscheidungen	von	Anfang	an	darauf	geachtet	werden	
Benachteiligungen,	geschlechterbedingte	Benachteiligun-
gen	zu	verhindern.	In	Mecklenburg-Vorpommern	gibt	es	seit	
dem	11.	Juli	2016	ein	neues	Gleichstellungsgesetz,	zu	dem	
auch	wir	als	GEW	MV	unsere	Positionen	eingebracht	haben.	
Unsere	Gleichstellungsbeauftragten	arbeiten	daran,	dass	
dieses	Gesetz	umgesetzt	wird.

Sowohl	auf	Landes-	als	auch	auf	Bundesebene	bringen	wir	
uns	als	GEW	in	die	aktuellen	politischen	Entwicklungen	ein.	
In	einem	Diskussionspapier	mit	dem	Titel	„Feministische	
Zeitpolitik“	regt	die	GEW	dazu	an,	den	Begriff	Arbeit	radikal	
zu	überdenken	und	gesellschaftliche	Strukturen	umzu-
gestalten.	Dabei	geht	es	der	Bildungsgewerkschaft	insbe-
sondere	um	eine	geschlechtergerechtere	Verteilung	von	
Erwerbs-	und	Sorgearbeit:	Nach	wir	vor	leisten	Frauen	jeden	
Tag	knapp	eineinhalb	Stunden	mehr	unbezahlte	Care-Arbeit	
als	Männer.	Zu	unseren	(langfristigen)	Forderung	gehören	
u.a.	eine	kurze	Vollzeit	von	32	Wochenstunden	bei	vollem	
Lohn-	und	Personalausgleich,	eine	Neuverteilung	des	Eltern-
geld-	und	Elternzeitanspruchs	sowie	eine	Ablösung	des	Ehe-
gattensplittings	durch	eine	Individualbesteuerung.	Zudem	

wird	für	eine	Aufarbeitung	der	Folgen	der	Corona-Pandemie	
insbesondere	in	Bezug	auf	die	Themen	Care,	Geschlecht	und	
Bildung	plädiert.	Konkret	mit	Blick	auf	den	Bildungsbereich	
fordert	die	GEW	unter	anderem	eine	bessere	Bezahlung	
pädagogischer	Berufe,	bessere	Arbeitszeitregelungen	für	
Teilzeitkräfte,	eine	stärkere	Qualitätssicherung	von	Bildung,	
den	Ausbau	von	Ganztagsangeboten	sowie	die	Erweiterung	
von	Ausbildungskapazitäten,	um	gegen	den	Fachkräfteman-
gel	vorzugehen.	Der	von	der	GEW	verwendete	Feminismus-
begriff	nimmt	dabei	nicht	nur	Frauen	in	den	Blick,	sondern	
bezieht	alle	an	der	Gesellschaft	Beteiligten	ein	und	nimmt	
alle	Menschen	in	ihrer	Diversität	wahr.	Alle	Kolleg:innen,	
die	thematisch	in	diesem	Bereich,	sei	es	politisch	oder	ganz	
praktisch	tätig	sein	wollen,	dürfen	sich	zur	Mitarbeit	aufge-
rufen	fühlen!

Ihr	könnt	direkt	Kontakt	zu	unseren	Gleichstellungsbeauf-
tragten	(siehe	QR-Code)	aufnehmen	oder	euch	in	der	Ge-
schäftsstelle	dazu	melden	(zuständige	Referentin:	Alexandra	
Mühe	/	zuständige	Vorsitzende:	Annett	Lindner).

Alle Gleichstellungsbeauftragten, wie auch ihre Stellvertreterinnen 

sind in der GEW engagiert. Ein starkes Frauenteam, das sich für eure 

Rechte einsetzt. Diane Fassinger, Sabine Jepp, Silke Kobrow, Karin 

Potlitz, Anke Burchardt, Gesa Kelm, Jana Romanski, Regina Voss 

(v.l.n.r./Foto: ms) 

Gleichberechtigt. 
Gleichgestellt. 

Christian Franke, 
Berufsschullehrer, 
verbeamtet
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Pillen,	die	das	Altern	aufhalten,	gibt	es	nicht.	Auch	
wenn	uns	die	Industrie	mit	Anti-Aging-Produkten	
etwas	anderes	verspricht.	Jürgen	Bludau,	Facharzt	

für	Innere	Medizin	mit	über	25	Jahren	klinischer	Erfah-
rung	in	der	Geriatrie,	veröffentlichte	im	Herbst	2022	das	
Buch	„Alt	werden	ist	ein	Vergnügen,	wenn	Sie	es	richtig	
anstellen“.	Der	Autor	gibt	Tipps,	was	jeder	ältere	Mensch	
für	sich	tun	kann,	welche	Hilfen	er	wo	finden	kann	und	
annehmen	sollte.

Klar,	wir	wissen	Vieles,	haben	es	also	meistens	selbst	in	
der	Hand,	das	tägliche	Leben	zu	gestalten.	Der	Mensch	
braucht	eine	Aufgabe,	die	seinem	Leben	einen	Sinn	gibt:	
„Wer	keine	Aufgabe	hat,	gibt	sich	auf!“	heißt	es.	Tipps	für	
ein	gesundes	und	aktives	Leben	tragen	gewiss	zum	Wohl-
befinden,	zu	einem	gesunden	Älterwerden	bei	und	sollten	
auch	Spaß	machen.

Wir,	die	Mitglieder	des	Personengruppenausschusses	Ru-
heständler,	möchten	zu	euch,	unseren	älteren	Mitgliedern,	
regelmäßig	Kontakt	halten,	eure	Interessen	vertreten,	
ebenfalls	Ratschläge	geben	und	Unterstützung	anbieten	
bei	der	Vorbereitung	auf	den	baldigen	Ruhestand	sowie	
natürlich	auch	nach	dem	erfolgten	Eintritt	ins	Rentenle-
ben,	wollen	mit	Angeboten	und	Veranstaltungen	unser/
euer	gewerkschaftliches	Leben	bereichern.	So	planen	
wir	für	dieses	Jahr	für	alle	Ruheständler	wieder	unseren	
landesweiten,	im	zweijährigen	Rhythmus	stattfindenden,	
Seniorentag,	am	10.05.2023	in	Güstrow,	und	für	das	Jahr	
2024	einen	Thementag.	Wir	freuen	uns	über	eure	Vor-
schläge	zum	Inhalt	dieser	Veranstaltungen.

Die	demographische	Entwicklung	im	Land	zeigt	auf,	dass	
der	Anteil	der	älteren	Menschen	stetig	wächst.	Die	Gruppe	
der	über	60-Jährigen	macht	heute	allein	mehr	als	35	
Prozent	der	Gesamtbevölkerung	im	Land	MV	aus.	In	den	
nächsten	Jahren	scheiden	viele	Kolleginnen	und	Kollegen	
aus	dem	beruflichen	Leben	aus.	Ihnen	wollen	wir	dezent-
ral	–im	Bereich	der	vier	Schulamtsbezirke-	ein	Berufsaus-
stiegsseminar	anbieten	zu	Fragen	rund	um	die	gesetzliche	
Rente	und	VBL	und	als	Fortsetzung	eine	Veranstaltung	für	
die	Planung	der	ersten	Zeit	ohne	die	viele	Jahre	gelebte	
Verantwortung.

Darüber	hinaus	sind	wir	offen	für	eure	Vorschläge	und	
Hinweise	zu	unserer	Arbeit.	Habt	ihr	Ideen,	dann	lasst	sie	
uns	wissen.	Wir	freuen	uns	auf	ein	Miteinander	mit	euch!
(Annelie Stecher)

Die	Arbeitsgruppe	Auslandslehrer:innen	ist	jetzt	
auch	in	MV	aktiv.	Viele	träumen	davon,	einige	
machen	es:	Sie	packen	ihre	Sachen	und	gehen	

als	Lehrkraft	ins	Ausland.	Doch	dabei	gibt	es	vieles	zu	
beachten.	Dazu	kann	die	AGAL	unterstützend	beraten	und	
auch	auf	mögliche	Stolperfallen	hinweisen.	Auch	ein	Aus-
tausch	der	GEW-Lehrkräfte	untereinander,	von	einer	Ecke	
der	Welt	zur	anderen,	wird	ermöglicht.	Für	Mecklenburg-
Vorpommern	gibt	es	mit	der	Kollegin	Angela	Schäfers	nun	
eine	erfahrene	Auslandslehrkraft	als	zuständige	Länder-
beauftragte.	Den	Kontakt	stellt	unsere	Landesgeschäfts-
stelle	gerne	für	euch	her!

Ruheständler:innen: Kein „altes Eisen“

Lehren unter Palmen?

Wir	sind	die	Junge	GEW,	also	die	unter	35-jähri-
gen	Mitglieder	der	unserer	GEWerkschaft.	Wir	
bestehen	aus	Auszubildenden,	Student:innen,	

Referendar:innen,	junge	Lehrer:innen	sowie	jun-ge	
Erzieher:innen	und	setzen	uns	für	deine	Interessen	in	der	
Ausbildung,	im	Studium,	im	Neben-job,	aber	auch	in	deinen	
ersten	Jahren	im	Beruf	ein.	Wichtig	ist	uns	darüber	hinaus	
gesell-schaftspolitisches	Engagement,	so	setzen	wir	uns	ge-
gen	jegliche	Form	der	Diskriminierung,	für	mehr	Toleranz,	
Chancengerechtigkeit	und	Nachhaltigkeit	ein.	Zudem	ist	es	
unser	Ziel,	die	jungen	Mitglieder	landes-	und	bundesweit	zu	
vernetzen.	Innerhalb	der	GEW	MV	haben	wir	Mitsprache-
recht	im	Landesvorstand	und	auch	im	höchsten	Gremium,	
der	Landesdelegiertenversammlung.		Aktuell	stehen	wir	
noch	am	Anfang,	aber	wir	sind	motiviert.	Wenn	du	auch	
motiviert	bist	und	mit	uns	gemeinsam	engagiert	sein	
möchtest,	schreib	uns	gern	an	junge.gew@gew-mv.de.		
Du	kannst	dich	auch	gerne	bei	uns	melden.		
Unsere	Kontaktdaten	sowie	aktuelle	Infos		
findest	du	unter:	www.gew-mv.de/junge-gew

Junge GEW:  
Noch am Anfang,  
aber motiviert

Angela Schäfers, Lehrerin mit den Fächern Deutsch und Englisch im 

Vorruhestand, hier im Emmarentia Park in Johannesburg]

Der	Landesausschuss	der	GEW-Studierenden	(LAGS)	
ist	die	Stimme	aller	studentischen	Mitglie-der	in	
M-V.	Wir	veranstalten	immer	wieder	Treffen	zu	

hochschulpolitischen	Gewerkschaftsthe-men	und	vernet-
zen	uns	eng	mit	der	Jungen	GEW.	Alle	Studierenden	sind	
herzlich	eingeladen,	sich	bei	den	Treffen	einzubringen.	
In	der	kommenden	Zeit	wollen	wir	uns	vor	allem	zum	
Leh-rer:innenbildungsgesetz,	der	Landeshochschulgesetz-
novelle	und	einem	Tarifvertrag	für	studen-tisch	Beschäf-
tigte	(TVStud)	in	M-V	einbringen.	Dazu	möchten	wir	die	
Basis	an	aktiven	Studieren-den	an	den	Hochschulen	durch	
Hochschulgruppengründungen	ausbauen.	Eine	aktive	
GEW-Hochschulgruppe	besteht	bereits	in	Rostock.	Und	auch	
zum	Bundesausschuss	
der	GEW-Studierenden	
(BAGS)	haben	wir	mit	
unserem	Mitglied	aus	
MV,	Niklas	Röpke,	bereits	
gute	Ver-bindung	zu	
Studierenden	in	anderen	
Bundesländern.	Er	ist	
auch	Sprecher	des	BAGS.

Die richtige Adresse 
für Studierende  
jeden Alters: LAGS

Niklas Röpke, stu-
diert auf Lehramt in 
Rostock

Anzeige

MITMACHEN!

Arbeitsgesundheit  
ist genau dein Thema? 
Wir wollen eine Arbeitsgemein- 
schaft „Arbeitsgesundheit“  
auf die Beine stellen. Nicht nur  
als Lehre aus der Pandemie  
wissen wir, wie wichtig dieses 
Thema ist. Wenn du dich  
einbringen und austauschen 
möchtest, wende dich bitte an 
unsere Geschäftsstelle!
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Lesung „Ukraine verstehen“ mit Autor Steffen Dobbert
Dieses	Buch	ist	eine	Reise	durch	die	wechselvolle	Geschichte	
des	Landes	und	gibt	uns	Gelegenheit,	die	aktuellen	Ereignisse	in	
einen	historischen	Kontext	einzuordnen.
Anmeldung unter: seminar@gew-mv.de Betreff: 230222 Lesung

Latücht Film und Medien e.V., Große Krauthöfer-
straße 16, 17033 Neubrandenburg

FEBRUAR | 19.00 UHR22

Einsteigerschulung für neue Vertrauensleute
Dauer	ca.	1	Stunde	-	die	Anfangszeit	wird	im	Rahmen	des	ange-
gebenen	Zeitfensters	mit	den	angemeldeten	Teilnehmenden	
abgestimmt.	Bei Interesse meldet Euch gern an unter  
seminar@gew-mv.de. Betreff: VL-Einsteigerschulung

Online

MÄRZ | 17:00 - 20:00 UHR15

Gestatten, GEW MV...
Infoveranstaltung	für	Neumitglieder	und	solche	die	es	werden	
wollen.	Wir	stellen	uns	vor	und	freuen	uns	auf	Deine	Hinweise	
und	Ideen!	Dich	erwartet	u.a.:
-		 ein	Überblick	über	die	Arbeitsweise	und	unterschiedliche	

Mitwirkungsmöglichkeiten	bei	der	MitmachGEWerkschaft.
-			 ein	Austausch	mit	anderen	Neumitgliedern	und	

Mitarbeiter*innen	der	Landesgeschäftsstelle
Anmeldungen bitte bis zum 25.04.2023 an seminar@gew-mv.de, 
Betreff: Gestatten GEW

Online

APRIL | 19:30 - 20:30 UHR26

Auf ein Wort mit … Katrin Zschau (MdB/SPD) 
Ungleiches	ungleich	behandeln	–	Inklusion	in	der	Bildung,	Mit-
glied	des	Bundestags,	Ausschuss	für	Bildung	und	Forschung
Anmeldung unter seminar@gew-mv.de Betreff 230223 Auf ein Wort

Online

FEBRUAR | 19:00-20:30 UHR23

Regionalverband Wismar - Monatstreffen
Wir	treffen	uns	regelmäßig	am	ersten	Dienstag	des	Monats	um	
16.30	Uhr	in	der	Bertolt-Brecht-Schule	in	Wismar.
„Sprechstunde“,	zu	der	Ihr	mit	Euren	Anliegen,	gleich	welcher	
Art,	zu	uns	kommen	könnt.	Gerne könnt ihr uns auch im Vorfeld 
per Mail kontaktieren: RV_HWI@gew-mv.de

Bertolt-Brecht-Schule, Kapitänspromenade 25,  
23966 Wismar

MÄRZ | 16:30 - 17:00 UHR07EVENTS  
UND TERMINE

Buchvorstellung von der „anderen Buchhandlung“		
Senior*innen	des	RV	Rostock/Bad	Doberan
Anmeldung  bis 20. 2. 23  bei Vera Wolfram Tel.: 0381 83126

Café Lunte, Kuphalstraße 77
18069 Rostock

FEBRUAR | 14:30 - 16:30 UHR23

Grundschulstammtisch 
regelm.	Austausch	zu	aktuellen	Themen,	Anmeldung über die 
Geschäftsstelle

Online

MÄRZ | 18:30 - 20:00 UHR01

Staatsrecht und Grundlagen des Verwaltungs-  
und Beamtenrechts
Pflichtfortbildung	für	Beamt*innen	auf	Probe	-	vom	IQMV	
anerkannt.	Anmeldung: seminar@gew-mv.de Betreff: 230304 
Staatsrecht.	Inhaltliche	Nachfragen	und	Themen/Fragen	für	die	
Dozentin:	anja.dornblueth-roehrdanz@gew-mv.de

Online

MÄRZ | 09:30 - 16:30 UHR04

SENIOR*INNEN

Frauentagsfeier - Senior*innen des RV Rostock/DBR
Feiert	mit	uns	den	Frauentag!
Anmeldung:  bis 5.3.2023  bei Lilo Kossian Tel: 0176 64 906904

Feierscheune Sievershagen, Alt Sievershagen 16
18069 Lambrechtshagen

MÄRZ | 14.30 - 16.30 UHR09 SENIOR*INNEN

Neuwahlen in Rostock: Mit  
GEW-World-Café bildungspolitische  
Themen platzieren.

GEW, das ist mehr als Streik, dachten sich Beatrice 
Nimiczeck und Niklas Roepke. Als in Rostock das Amt 
des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin im Herbst 

vorzeitig erneut zur Wahl stand, dachten die beiden sich: Das 
müssen wir auch in der GEW diskutieren. Welche bildungs-
politischen Schwerpunkte wollen die Kandidat:innen setzen, 
was will die GEWerkschaft ihnen mit auf den Weg geben?. 
„Kurzerhand“ organisieren sie eine Veranstaltung.

Es	war	Anfang	August,	die	ersten	Kandidierenden	hatten	
bereits	ihren	Hut	in	den	Ring	geworfen,	als	sich	die	MV-De-
legation	des	GEWerkschaftstages	in	Leipzig	zu	einer	Nachbe-
sprechung	in	Rostock	traf.	Der	aktuelle	Bürgermeister	Claus	
Ruhe	Madsen	war	gerade	zurückgetreten	und	die	anstehen-
de	Wahl	sorgte	für	viel	Gesprächsstoff.	Betrifft	uns	als	GEW	
diese	Wahl?	Na	klar!	Auch	wenn	Bildungspolitik	oftmals	
reine	Ländersache	scheint,	befinden	sich	eine	Mehrzahl	der	
Rostocker	Schulen	in	Trägerschaft	der	Stadt.	Das	Stadtober-
haupt	ist	die	Spitze	der	Verwaltung	und	somit	auch	des	
Schulverwaltungsamtes,	welches	unter	anderem	für	die	
Unterhaltung	und	Ausstattung	der	Schulgebäude	oder	das	
Verwaltungs-	und	Hilfspersonal	Verantwortung	trägt.	Und	
auch	für	die	Umsetzung	des	Kindertagesförderungsgesetzes	
zeichnet	die	Stadt	mit	ihrer	Satzung	verantwortlich.	Zusätz-
lich	brauchen	beispielsweise	die	Studierenden	kostengüns-
tigen	und	hochschulnah	gelegenen	Wohnraum	–	das	sind	
nur	einige	der	Punkte,	bei	denen	sich	die	Stadtspitze	mit	der	
GEW	auseinandersetzen	muss.

In	diesem	Sinne	war	für	uns	klar,	dass	die	GEW	auch	bei	die-
ser	Wahl	wieder	eine	maßgebende	Rolle	einnehmen	muss.	
Daraus	entwickelte	sich	die	Idee	einer	Diskussionsrunde	
im	World-Café-Format:	Wir	laden	einige	(demokratische)	
Kandidierende	ein	und	Interessierte	erhalten	in	kleinen	
Gruppen	jeweils	20	Minuten	Zeit,	in	einem	Gesprächskreis	
ihre	Fragen	zu	stellen.	Danach	können	sich	alle	eine	neue	
kandidierende	Person	für	ihre	Fragen	suchen.	Die	Vorberei-
tung	der	Veranstaltung	verlief	weniger	linear,	als	wir	uns	

das	zu	Beginn	der	Planung	erhofft	hatten.	Es	gab	einige	
Hürden	zu	meistern	und	immer	wieder	kam	bei	einigen	
von	uns	der	Gedanke	auf,	ob	man	die	Idee	nicht	wieder	
verwerfen	sollte.	Zweifellos	ist	es	ein	großer	Aufwand	eine	
Veranstaltung	im	Ehrenamt	zu	planen.	Jedoch	ein	lohnens-
werter,	wie	sich	zeigte:		

Mit	der	Öffnung	der	Anmeldung	und	der	Verteilung	von	Fly-
ern	und	Plakaten	an	Bildungseinrichtungen	zahlte	sich	die	
Arbeit	bereits	aus:	Es	waren	so	viele	Menschen	interessiert,	
dass	es	zum	Schluss	sogar	eine	Warteliste	gab.	Entsprechend	
der	vielen	Anmeldungen	wurde	die	Veranstaltung	dann	
auch	ein	voller	Erfolg:	Das	Stadtteilbegegnungszentrum	in	
der	Südstadt	war	reichlich	gefüllt	und	die	Besuchenden	lern-
ten	in	individuellen	Gesprächen	die	Kandidierenden	besser	
kennen.	Sie	diskutierten	mit	Carmen-Alina	Botezatu	(SPD),	
Claudia	Müller	(B90/Die	Grünen),	Eva-Maria	Kröger	(Die	
Linke),	Michael	Ebert	(CDU/FDP/UFR),	Jörg	Kibellus,	Robert	
Uhde	und	Niklas	Zimathis	(Einzelkandidaten).

Los	ging	es	mit	einem	Einstiegsstatement	von	jedem	der	
sieben	Kandidierenden,	wunderbar	moderiert	von	unserem	
RV-Mitglied	Lisa	Gillwald.	Danach	ging	das	Gemurmel	los	
und	die	circa	65	Teilnehmenden	verteilten	sich	an	die	sieben	
Tische.	Es	gab	volle	Tische	und	nicht	so	volle,	Häppchen,	Ge-
tränke	und	gutgelaunte	Gesichter.	Es	kam	ein	Querschnitt	
unserer	Rostocker	GEW-Mitglieder:	Erzieher:innen	disku-
tierten	mit	Lehrkräften,	Schüler:innen,	Referendar:innen,	
Hochschuldozent:innen	und	Studierenden.	Sogar	
Anwohner:innen	aus	der	Südstadt	kamen.	Wir	haben	diese	
Veranstaltung	als	konstruktiv	und	gewinnbringend	erlebt.	
Viele	Teilnehmende	haben	uns	das	Feedback	gegeben,	dass	
es	toll	war,	mal	direkt	mit	den	Kandidat:innen	zu	sprechen	
und	dass	es	ihnen	nun	gelungen	sei,	eine	Wahlentscheidung	
zu	treffen.	So	ist	es	uns	auch	gelungen,	den	Fokus	auf	die	
„Bildungsstadt	Rostock“	zu	lenken	und	deutlich	zu	machen,	
dass	die	GEW	hier	in	Rostock	mitspricht!	

Wir	danken	den	anwesenden	Kandidierenden	für	Ihre	
Gesprächsbereitschaft	und	gratulieren	der	neuen	Rostocker	
Oberbürgermeisterin	Eva-Maria	Kröger	zu	ihrem	Wahler-
folg.		(Autor:innen: Beatrice Nimiczeck und Niklas Röpke)	

Persönliche Rechtsberatung
nach Voranmeldung in allen Regionen

Mittwoch 8:30 bis 16:30 Uhr und Freitag  
8:30 bis 15:00 Uhr unter: 0385 48527-16 oder 
per Mail unter heinz.graemke@gew-mv.de

Anzeige

Motto: Gemeinsam Vielfalt erleben. 
Für Erzieher:innen, upF, Lehrkräfte  
und Sozialpädagog:innen. Noch 
kannst du dich einmischen und die 
Themen mitbestimmen. Wende dich 
an uns unter seminar@gew-mv.de

Am 25. März findet unser  

Pädagogischer Fachtag 
wieder online statt.
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DEINE	
STIMME	
ZÄHLT.

MITGLIED 
WERDEN!
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